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Gelbschnabeltaucher - Gavia adamsii: Zweiter Nachweis 
in Sachsen-Anhalt 

Beide große Seetaucherarten s ind in Deutsch
land recht seltene Gäste. In der Vergangenheit 
bedingte unzure ichende Bestimmungs literatur 
fehlerhafte Artdiagnosen. Wiederholt konnten 
ursprüng liche Artangaben be im Vorli egen von 
Ba lgbelegen korri giert oder mußte n be i unzu 
reichenden Deta i !angaben gänzlich abge lehnt 
werden. Die fe ldornitholog ischen Mögli chkei
ten haben s ich inzwischen entscheidend ver
bes e rt. Trotzdem oder gerade desha lb ist es 
nach wie vor angezeigt, Sichtbeobachtungen 
umfassend zu dokumentieren, um s ie für die 
Zukunft zu sichern . 

Zuerst wurde am 25. l . 2004 ein kormoran
g roßer Seetaucher a uf de m Kühn aue r See 
(Stadtkreis Dessau) gesehen. Er fie l in zehn
facher Ve rgröße run g durch de n re lativ gro
ßen, waagerecht gehaltenen Schnabel und e i
nen kräfti gen Ha ls, dessen he lle Vorderpartie 
seitlich mit recht de utli chem Kontras t von der 
dunklen Hinterse ite abgegrenzt war, auf. E in 
he ll e r Fl anke nfl ec k war ka um angedeutet. 
Mehrfach zeigte er das sogenannte „Wasser
lugen" . Da das Gewässer zwischenze itlich ver
e iste und der Beobachter den späteren Ge lb
schnabeltaucher erst am 22. Februar eingehend 
mustern ko nnte, war er sich nicht s icher, ob es 
sich Ende Januar schon um dense lben Vogel 
gehandelt hatte. (Ende 2003 waren einzelne 
Eistaucher Cavia immer in Sac hsen und Th ü
ringen beobachtet worden.) 

De r Kühn auer See ist e in langges trec k
tes E lbe-Altwasser, atur- und Landschaft -
schutzgebie t innerha lb des Biosphärenreser
vats „Flusslandschaft Mittlere Elbe", westli ch 
von Dessau am Ortste il Großkühnau gelegen. 
Er weist e ine etwa 35 ha große, z.T. röhricht
gesäumte Wasserfl äc he auf. Der See wurde 
vor ei ni gen Jahren renaturiert/sa ni ert, d.h . ent
schlammt und infolge zusätzlicher K.iesgewin-

nung ste llenweise auf i.iber 6 m verti eft. Längs 
des Südufers verläuft e in promenadenartiger 
Weg, von dem aus sich d ie Wasserfläche fas t 
optimal e insehen läßt. 

Nach Auftauen des Sees war am 6. Februar 
abermals ein Seetaucher anwesend, der zuerst 
wieder nicht zwe ifelsfrei e iner bestimmten Art 
zugeordnet werden konnte. E rst a ls nach der 
Wasservogelzählung am 15. Februar R. Krei
sel die ri chtige A1tzugehörigkeit begründet ver
mutete, erkannte P. Birke ihn am Morgen des 
Folgetages e indeuti g als Cavia adamsii Der 
Voge l wurde am Nachmittag desselben Ta
ges gemeinsam mit E. Schwarze und U. He ise 
bestäti gt und mitte ls Spektiven als immatures 
Individuum im 2. Kalenderj ahr bestimmt. (R. 
Kreisel, die beiden Autoren und weitere späte
re Beobachter kannten di e Art von Wegeleben 
1998, wo es sich auch um einen g leichaltrigen, 
ähnlich gezeichneten Voge l handelte). Danach 
wurde der Gast nun täg li ch von ortsansäss i
gen und auswärti gen Ornitho logen ausg iebig 
beobachtet und fotografiert. Am 24. Februar 
fror der See wieder weitgehend zu. E. Hinsehe 
u.a. sahen ihn gegen 10.00 Uhr wasserlaufend 
schwerfälli g starten. Er führte zunächst zwei 
Rundflüge aus, wobei er erst wieder Höhe ver
lor, dann aber schli eß li ch in Baumhö he mit 
leicht abwärts gehaltenem Kopf und Hals (s. 
Abb. 7 be i DI ERSC HK E 199 1) nach Nordwe
sten in Ri chtung zur Elbe verschwand. Am 6. 
M ärz fa nde n ihn J. & W. Haenschke auf der 
Elbe 2 km nördlich des Kühnaue r Sees wie
der. Hier wurde er dann le tztmals gegen Mit
tag des 8. März zwischen Strom-km 265/266 
angetroffen. 

Erstmals für Sachsen-Anhalt hi e lt s ich e in 
Ge lbschnabe ltaucher vo m l 7. 2. bi s 2 1. 3 . 
1998 am K.iessee Wegeleben ( Kr. Halberstadt) 
auf (WADEWITZ & HEUER l 998). Der Dessau-
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er Vogel ist nun der zweite Nachweis dieser Alt 
in un erem Bundesland . Er verweilte wahr
scheinlich ab 6. 2 . - der Beobachter schloß 
s ich später nach entsprechender nochmaliger 
Musterung der ri chti gen Artbestimmung an , 
s icher aber vom 15. 2. bis zum 8. 3. 2004 in 
unserem Gebiet auf, also insgesamt 32 bzw. 
mindestens 23 Tage. 

Aus zeitwe ise nur etwa 20 m Entfe rnung 
konnten zume ist mit Spektiven (bi s 65fache 
Vergrößerung) fo lgende Einzelheiten an Kör
per und Gefieder sowie Verhaltensweisen fes t
gestellt werden: 

Mindestens kormorangroß, Haubentaucher 
Podiceps cristatus sahe n neben dem Seetau
cher fast zwergenhaft aus; höchster Punkt des 
Rückens ni cht in Hai nähe, eher in Körpermi t
te, dieser dann gleichmäßig nac h hinte n abfal
lend ; ke in he ll er F lankenfl eck obe rha lb der 
Wasserlinie; „vo lle" Brust bei Ruhehaltung; 
Rückengefieder bräunlichgrau getönt mit bei
gefarbenen Wellenreihen (durch ge rund ete 
helle Federränder geb ildet); die nur be im Ab
tauchen von hinten sichtbaren Oberschwanz
decken e infa rbig heller graubraun . 

Schnabel kräftig , deutlich aufwärts ge
ri chtet, he ll blaugrau mit schwach ge lblicher 
Spitzenregion , First he ll und gerade, Unter
schnabel mit ken nze ichnende m Gonyswinkel, 
Nasenspalte schwarz, vo n der Stirn her drei
eckig auslaufe nde bis über die Nase nöffnung 
reichende schwarze Befiederung (s. Abb. l be i 
BuscH ING 1987). 

Auge dunke l, aber he ll er a ls asenspalte, 
auf Fotos bei tiefstehender Sonne braunrot; 
Füße auffä llig groß, dunkelgrau mit fleisch 
farbenen Schwimmhäuten. 

H a lsse ite n hinten bra un g rau, vorn hel
ler bräunli ch marm ori e rt , dazwischen diffu 
se Übergänge, unten vorn scharfe Begrenzung 
zur fast weißen Brust/Unter e ite; Kopfseiten 
recht hell e inschli eß li c h he ll e m Augenfe ld, 
in der Ohrgegend/hi nte re Wange bi s Ober
ha ls zwe i, auf beiden Seiten unterschied li ch 
ausgedehnte, d iffuse dunkler braune Auriku
lar- oder Pos taurikul arschattierungen, Stirn 
und Oberko pf grauschwarz, Hinte rh a ls e t
was hell er grau, bei e ingezogenem Hals aber 
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breite dunklere Mitte, seit li ch davon nieren
förmi g aufgehe llte Flächen (s. Zeichnungen: 
Fig. 4c bei FOLKESTAD & FRENGEN 1976 und 
Abb. 38 bei Hö HN 1982); vom Schnabelwinkel 
zog sich e ine schmale geschwe ifte, bräunli che 
Jochbogenzeichnung nac h hinten. die aber auf 
einer Kopfseite nur fragmentarisch erkennbar 
war (v iel schwächer ausgeprägt a ls auf Tafel 1 
U . 2 bei SCHWARZ 1978). 

Der Vogel hielt sich zuerst fas t ausschließ
li c h in der westlichen Hä lfte des Kühn au
er Sees auf. sehr oft se lbst im schma le n äu
ßersten Gewä. erausläufer, wo man ihn dann 
aus ge ringer Entfernung betrachten konnte . Er 
tauchte oft ausg ieb ig, te il s über eine, aber nicht 
mehrere Minuten lang (BESCHOW 2003) und 
dabei größere Strecken überwindend. brachte 
aber kaum Fische an die Oberfläche. Als er mit 
e ine m über 30 cm langen We ißfisch (Cyprini
dae spec. ?), der nur schwache Lebensäußerun
gen zeigte, auftauchte, verlor er schnell das In 
teresse an der wohl zu große n Beute. Auf der 
Elbe verhi elt e r s ich analog, er tauchte meist 
in den Buhnenfe ldern oder an den Buhnen köp
fen , wo keine mehr vorhanden waren, wech
se lte er die Flußseite. Das Abtauchen erfo lg
te me ist sanft g lei tend. e ltener mit le ichtem 
Aufwerfen des Hinterkörpers . Schnabe löff
nen vor dem Tauchen (WADEWITZ & HEUER 
1998) wurde nicht gesehen. Andere anwesen
de schwimmende oder tauchende Wasservögel 
(vor allem Kormorane Phalacrocorax carbo, 
Gänsesäger Mergus 111erganser und Hauben
tauc her), di e das g le iche Nahrungsspektrum 
tauchend nutzen sowie Großmöwen Larus ar
gentatus und L. cachinanns beachtete er ge
nauso ni cht wie s ie ihn , eben o wenig störten 
Spaziergänger und Beobac hter. U. Heise un d 
H. Musio li k sahen aber, daß er überfliegende 
Mäusebussarde Buteo buteo, Kolkraben Cor
vus corax und am 20. Februar einen längere 
Ze it über de m See kreisenden unausgefärbten 
Seead ler Haliaeetus albicilla mit ge ne igte m 
Kopf fixierte. Be i kurzen Tauc hpausen blie
ben die Flügel angedrückt und der Hals aus
gestreckter. der Vogel lag dann insgesamt tief 
im Wasser und wirkte langhals iger und fl ach
stirniger. Bei längerem Verweil en an der Was-
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seroberfl äche zu m Ruhen sah er hochrücki 
ger, kurz-und dickhal iger aus, we il die Flügel 
nicht mehr straff angelegt wurden und der Hals 
eingezogen war. Von hinten betrachtet hatte 
sich eine fl achseitige Mittelfurche zwi chen 
den Flügeln gebildet und an den Flanken wur
den „ Flügeltaschen" erkennbar. Leicht ge
sträubtes oder gelockerte Kleingefieder an 
Kopf und Hai ver tärkte das insgesamt kom
paktere Aussehen noch. Dabei bildeten sich 
eine beulen förmige A u buchtung oberhalb der 
Stirn, die oben beschriebene Hinterhalszeich
nung sowie durch eine leichte Abknickung 
de Halses nach hinten eine unvo llkommene 
Ringzeichnung am se itlichen Halsansatz, die
se drei Stellen wirkten nun merklich dunkler. 
Gelegentlich flügelte oder kratzte er sich auf 
der Seite liegend, wobei die weiße Unterse i
te sichtbar wurde. „ Wasserlugen„ war nur we
nige Male kurz angedeutet zu sehen. Einzelne 
Verhaltenswe i en, z. B. interspezifi sche. und 
die Tauchdauer waren nicht identisch mit de
nen, die LI . a. von SCHWARZ ( 1978), WADE
WITZ & HEUER ( 1998) und B ESC I-I OW (2003) 
beschrieben wurden. Es gibt dabei wohl ge
nauso wie beim Gefi eder indi viduelle Eigen
arten. In der Bestimmung literatur fanden wir 
eine recht treffende Zeichnung unseres Vogel · 
bei L EW! GTON et al. ( 199 1 ). 

Den Mitbeobachtern danken w ir für die 
Überl assung ihrer oti zen und achkundige 
Diskuss ionen, Dr. F. Eppert f s. Fotos auf IV. 
Umschlagseite], W. Haenschke sowie J. Radtke 
für Belegfotos - dabei riefen unter chied liche 
Beleuchtungsbedingungen infolge Farbverän
derung einen wechselnden Gesamteindruck des 
Tauchers hervor (s iehe auch BEsc1-1ow 2003) 
- und S. Fischer für die Zurverfügungstellung 
des Vorabdrucks der Arbeit von R. Beschow. 
Die Feststellung wurde in der vorli egenden 
Fassung im Mär z 2004 der Deutschen Selten
heitenkommission (DSK) eingereicht. 

Eckart Schwarze, Burgwa ll str. 47, 06862 Roßlau 
Paul Birke, ßallenstedter Str. 2 1. 06842 Dessau 
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Zusammenfassung 

Vom (6. ) 15 . 2. - 8. 3. 2004 hielt sich ein vor
jähriger Gelbschnabeltaucher Cavia adamsii 
am Kühnauer See bzw. auf der Elbe (S tadtkr. 
Dessau und Kr. Anhalt Zerbst / Sachsen-An
halt) auf. E ist der zweite achweis der Art 
in diesem Bunde land. Angaben zu erkannten 
Kennze ichen und Verhalten werden gemacht. 
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